
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Gratis-Heilage: S lind Sountagsdlat

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſen, Schwrinih und dir umliegenden Orktſchaften,

zugleich Publikations- Organ für Königliche und Gemeinde-Behörden.

Sonnabend, den 10. Juli 1909

Teil
Bekanntmachung.

Die Lieferung und Aufſtellung von 3 Dralyt
züunen und zwar

a) an der Ackerſtraße,
b) an der Freibank,

auf dem Neuhäuſer Friedhof
ſoll an Mindeſtfordernde vergeben werden.
iſt Termin auf

Mittwoch, den 15. Juli er.
vormittags 11 Uhr

im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, woſelbſt
auch die Bedingungen ausliegen, anberaumt.

Schriftliche Offerten müſſen bis zur Termins
ſtunde eingereicht werden.

Annaburg, den 8. Juli 1909.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Hierzu

ſe s

Dieſer ſei angeblich ſchon gefunden,
doch werde ſein Name noch verſchwiegen. Es ſoll
ſich um eine Perſönlichkeit handeln, die ſich bei allen
Parteien größter Beliebtheit erfreut.

Die Meldung, Fürſt Bülow werde dem
Kaiſer in dieſen Tagen einen Vortrag halten, ent
ſpricht nach halbamtlichen Erklärungen nicht den
Tatſachen. Fürſt Bülow wird dem Monarchen erſt
nach der dritten Leſung der Finanzreform Vortrag
halten. Es iſt auch nicht richtig daß die Finanz
miniſter der Bundesſtaaten dieſer Tage zu einer
Konferenz in Berlin zuſammentreten. Wohl aber

13. Jahrg.

wohnen die meiſten von ihnen den Schlußverhand
lungen über die Finanzreform im Reichstag bei,
Zugleich, um jederzeit zu Beſprechungen der ver
bündeten Regierungen zuſammentreten zu können.
Fürſt Bülow über ſeine Haltung. DerReichskanzler hat ſich einein Diplomaten gegenüber

folgendes geäußert: „Jch konnte unter den jetzt ein
getretenen Umſtänden nicht bleiben, das war ich

mir ſchuldig, und der Vorwurf, ich hätte die Flinte
ins Korn geworfen, iſt ungerecht Jch habe bis
zum letzten Augenblick an dem großen Werk ge
wiſſenhaft gearbeitet, der Ausgang konnte bei eini
gem guten Willen der maßgebenden Parteien ein

anderer ſein. Dabei halte ich den Gedanken des
Kaiſers, mich damit zu beanftragen, die Finanz-

reform zu Ende zu führen, bevor ich mich von den
Geſchäften zurückziehe, für ſehr gut. Wäre ſofort

ein Nachfolger ernannt worden, wie ich es gewünſcht
habe, ſo würde die neue Mehrheit ihre Steuerpläne

wahrſcheinlich unverändert durchgeſetzt haben. So
beſteht immer noch die Hoffnung, daß es mir ge

lingen wird, eine einigermaßen gerechte Verteilung
der Neubelaſtungen du oweit das über

upt nog r rrigen und undankbaren Aufgabe unterzogen, wei
ich deren praktiſche Durchführung im Sinne des
Kaiſers für ſachlich gut halte. Es wäre mir ja ſehr
leicht geweſen, den ſogenannten „guten Abgang“
zu finden, der erſcheint mir jedoch nebenſächlich
gegenüber den Erwägungen ſachlicher Nützlichkeit.
Die Geſchichte wird ſich in ihrem Urteil darüber
auch nicht durch die erregten Urteile der Gegenwart
beeinfluſſen laſſen.“

Bülow im Ruheſtaud. Die „Neue Politiſche
Korreſpondenz“ ſchreibt, daß Fürſt Bülow nach der
Verabſchiedung der Finanzreform nach Norderney
gehen wird. Von dort wird er nach Kleinflottbek
bei Hamburg überſtedeln und in den Winter
monaten die Villa Malta in Rom beziehen. Der
Fürſt beabſichtigt, für die Folge nur einen verhält
nismäßig kleinen Teil des Jahres außerhalb Deutſch
lands zu verleben. Seinen dauernden Wohnſitz

wird er in Kleinflottbek nehmen, wo er bekanntlich
geboren iſt.

Das neue Kompromiß. Die neue Mehrheit
des Reichstags iſt nunmehr in ihren Verhand
lungen mit dem Bundesrat zu einem Kompromiß
gekommen. Es handelt ſich darum, die vom Bundes
rat vorgeſchlagene Steuer auf Feuerverſicherungs-
polizen durch eine Talonſteuer zu erſetzen. Nach
der zahlenmäßigen Aufſtellung ergibt ſich nun fol
gendes Bild Bewilligt ſind: Grundſtücksüber
tragungen 40 Mill, Glühkörper 20 Mill., Kaffee
und Teezoll 37 Mill., Wechſelſtempel 2 Mill. Bier
100 Mill., Tabak 43 Mill., Branntwein 80 Mill.
Schaumwein 5 Mill. Zündwaren 25 Mill. zu
ſammen 352 Mill. noch zu bewilligen ſind Ouit
tungen über Schecks 20 Mill., Kuxen und Effekten
ſtempel 221 Mill. Talonſtempel 275 Mill. Er
höhung der Matrikularbeiträge 25 Mill. zuſammen
95 Mill. Geblieben ſind die Fahrkartenſteuer mit
20 Mill., und die Zuckerſteuer mit 35 Mill. alſo
zuſammen 55 Mill., ſo daß die Geſamtſumme des

502 Millionen beläuft

ſondern nur zu vertagen.
Ueber die BeamtenBeſoldungsvorlage wurde

in der Budgetkommiſſton des Reichstags zwiſchen
der Regierung und den Parteien ein Kompromiß
erzielt, durch das im weſentlichen die Beſoldungs
ſätze der Regierungsvorlage wiederhergeſtellt werden.

J GBHernhard von der Eiche.

Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Bon ſeinen Schweſtern erhielt Bernhard oft
Briefe Jnes ſchrieb voller Sehnſucht nach dem ge
liebten Bruder, ſonſt aber zufrieden und heiter
Sie fühlte ſich ſehr glücklich in der Förſterei und
behauptete, eine perfekte Wirtin zu werden. Ueber
Luiſe ſchrieb ſie in allen Briefen mit warmer
Freundſchaft. Unwillkürlich dachte Bernhard da
durch öfter an das junge Mädchen, an ihr ſanftes,
freundliches Weſen, an ihr liebliches Aeußere, aber
kein wärmeres Gefühl ſprach mit. Nur war er
ihr als Freundin ſeiner Lieblingsſchweſter dankbar.

Hertas Briefe klangen anders. Sie langweilte
ſich offenbar bei der Tante in der kleinen, thürin
giſchen Stadt; und ſchien den Zeitpunkt ihrer
Hochzeit herbeizuwünſchen. Randen war einige
Male gekommen und hatte ſeine Braut beſucht. Er
überſchüttete ſie mit Geſchenken und las ihr jeden
Wunſch von den Augen ab.

Sechs Monate nach dem Tode des Majors
fand die Trauung ſtatt. Jn Anbetracht der Ver
hältniſſe konnte das Trauerjahr nicht abgewartet
werden, und die Tante wollte verreiſen, ſie ſchloß
ſo lange ihr Haus Sie hatte Herta eine kleine
Summe für die Ausſteuer gegeben und fuhr mit
ihr nach Berlin um dort einzukaufen und das
Brautkleid zu beſtellen. Es war viel zu koſtbar
für die kleine Hochzeit. Die lange, ſchwere Brokat

ſchleppe fegte über den ausgetretenen Fußboden der
einfachen Kirche, die vollgepfropft von Neugierigen
war. Randen waren ſolche Schauſtellungen ſehr
zuwider. Er hätte eine häusliche Feie vorgezogen,
aber er fügte ſich dem nachdrücklichen Wunſch Her
tas. Eine wunderſchöne, nur ſehr farbloſe Braut
war ſie. Nicht das leiſeſte Rot innerer Erregung
färbte ihre blaſſe Wange, eine ſteinerne Ruhe lag
auf den klaſſiſchen Zügen. Wie ein Marmorbild,
ſo ſchön, aber auch ſo kalt ſtand ſie da und hörte
kaum auf die Worte, die ſie dem Mann ihrer
Wahl antrauten. Randen ſah im Frack und in
der weißen Binde. wenn auch nicht hübſch, ſo
doch vornehm aus. Eine tiefe Bewegung malte
ſich auf ſeinem Geſicht, die dunklen Augen hatten
einen ernſten, und doch unendlich glücklichen Aus
druck, wenn ſie auf die hohe Geſtalt an ſeiner
Seite fielen. Herta war größer als ihr Bräutigam,
ein Mißverhältnis, über das die guten Einwohner
der Winkelſtadt eifrig ſprachen. Jn ihrem duftigen-
weißen Kleidchen ſtand Jnes tief ergriffen neben
der Schweſter. Jhr weiches Kindergemüt fühlte
den ganzen Ernſt dieſer Stunde und ein inbrünſti
ges Gebet für das Glück Hertas ſtieg aus Jnes
Herzen zu Gott empor. Jn der kurzen Zeit, die
ſie Randen kannte, hatte ihn ſeine Schwägerin
herzlich liebgewonnen. Wie wars auch anders
möglich bei ſeiner ſtets gleichen Freundlichkeit und
ritterlichen Rückſichtsnahme auf ſeine kleine Ver
wandte Am Tage vor der Hochzeit hatte er Jnes
ein hübſches goldenes Armband geſchenkt, der erſte
wertvolle Schmuck, den ſie beſaß Jn ihrer ſpon

tanen Art war ſie Randen um den Hals gefallen
und hatte ihn geküßt.

„Freddil“ rief ſie, „wie gut biſt Du. Wie ſoll
ich Dir danken

Sie nannte ihn Freddi und dugzte ihn, während
Herta immer den Familtennamen brauchte, und
ſich lange nicht an das du gewöhnen konnte.

„Danken ſollſt Du nicht, Kleines,“ entgegnete
Randen, „Du ſollſt mich aber als treuen Bruder
anſehen und oft in Randenhagen beſuchen. Jch
fürchte, daß Herta ſich in der Einſamkeit des
Landes langweilen könnte.“

„Wie wäre das möglich,“ rief Jnes. „Jch
finde es herrlich auf dem Lande, viel ſchöner als
in der Stadt. Und dann hat ſie Dich ja für ſich
ganz allein

Er lächelte trübe Er machte ſich keine Jlluſi-
onen. Würde er aber dieſes rätſelhafte Frauenherz
nicht allmählich durch die Macht ſeiner großen
Liebe gewinnen Bernhard hatte ihm in Liebenau
geſagt, daß die Schweſter ein warmes Empfinden
unter der ſcheinbaren Kälte barg, der zündende
Funke hatte bisher gefehlt.

Jn der ſo innigen Vereinigung zwiſchen Mann
und Frau, gab es Gelegenheit dazu, das Feuer
anzufachen, das zum beglückenden, wärmeren Segen
des Hauſes wird. Jn der Brautzeit war Randen
um keinen Schritt ſeinem erſehnten Ziele näher ge
kommen. Gewöhnlich war die Tante bei ihnen
in den vier kleinen Zimmern war es faſt unmöglich,
allein zu bleiben.

Mit recht ernſten Gedanken ſtand Bernhard in
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Nach Erledigung mehrerer kleinerer Vor
lagen hat der Reichstag am Mittwoch die Mühlen
umſatzſteuer mit einer Mehrheit von acht Stimmen
in zweiter Leſung abgelehnt.

Ein Bauernbund iſt auch im Herzogtum
SachſenKoburg gegründet worden. Er zählt be
reits gegen 1700 Mitglieder. Höchſt wahrſcheinlich
werden die Landwirte einen eigenen Kandidaten
zur Reichstagswahl aufſtellen.

Friedrichshafen 7. Juli. Aus ſicherer Quelle
verlautet, daß die Ausbeſſerungen am II
nunmehr ſoweit vorgeſchritten ſind, daß an einen
neuen Aufſtieg Anfang nächſter Woche gedacht
werden kann. Heute iſt das Gas zur Füllung in
der Ballonhalle angekommen. Mit der Füllung
des „3. wird eheſtens begonnen werden. Nach
einigen Fahrten wird die Abnahme und Disloka-
tion des Luftſchiffes durch die Reichsbehörde als
Auftraggeberin erwartet. Weiter verlautet, daß die
bisherige Reichsballonhalle von der Zeppelingeſell
ſchaft zurückgekauft werden ſoll, da ſie nach der
Abnahme des „Z. II zur ſchnellen Fertigſtellung
des „3. III benötigt wird. Nach Vollendung der
Werkſtatthalle ſoll ſie zu Uebungszwecken dienen.
Die Berliner Fahrt könnte dann erſt mit dem „Zep
pelin III Ende Auguſt erfolgen.

Frankreich. Kaiſer Franz Joſeph hat den
Präſidenten Fallieres den Stephansorden verliehen.
Die Auszeichnung wurde dem franzöſiſchen Staats
chef von dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter
unter Worten des Dankes für Frankreichs freund
liche Haltung während der Balkankriſe überreicht.

Serbien. Was niemand erwartet hatte, iſt zur
Tatſache geworden König Peter iſt mit den Ver
ſchwörern aneinandergeraten, und wenn nicht alle
Anzeichen täuſchen, wird der Bruch mit den Mördern
König Alexanders dauernd ſein. Damit hätte dann
Ex Kronprinz Georg ſein Ziel erreicht. Man wird
nun aber abwarten müſſen, ob die Königsmörder
ihre wüſte Drohung, König Peter binnen kurzem
vom Throne zu bringen, wahr machen werden.

Auf ſeinem geſtrigen Morgenritt wurde Kö
nig Peter im Parke von Topſchider von einer
leichten Ohnmacht befallen und ſtürzte vom Pferde,
wurde aber nicht verletzt. Der König kehrte im
Wagen in das Palais zurück und befindet ſich
wieder vollkommen wohl.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 8. Juli. (Bahnunfall.) Einäußerſt aufregender Vorfall ereignete ſich geſtern

Minuten von Wittenberg nach Falken
berg abfahrenden Schnellzuge brach etwa 100 Meter
vor unſerer Station die linke Kolbenſtange, und
mit unheirmliches Geklapper und Getöſe durchfuhr
nunmehr der Zug die Station. Die Maſchine
ſchwankte bei der grauſigen Fahrt bedenklich nach
beiden Seiten, und die abgebrochene Kolbenſtange
ſtieß ſich zwiſchen die Eiſenbahnſchwellen. Kurz
hinter dem Bahnhof wurde der Zug zum Stehen
gebracht, was unter den Paſſagieren große Auf
regung hervorrief. Mit Hilfe der Kleinbahnmaſchine
brachte man den Zug in die Station zurück, und
die Maſchine des 9 Uhr 25 Min. hier eintreffenden
Perſonenzuges ſchaffte den Schnellzug nach Falken
berg weiter. Der Perſonenzug ſerlitt eine längere
Verſpätung, bis eine Hilfsmaſchine aus Falkenberg
eintraf. Der Unfall hätte leicht ein größeres Eiſen
bahnunglück verurſachen können.

Annaburg, 9. Juli. Feſt lichkeiten. Am
11. und 12. Juli findet das hieſige Schulfeſt ſtatt.
Hoffentlich verläuft daſſelbe bei ſchönem Wetter
Jn unſerer Nachbarſtadt Schwernitz iſt an dieſen
beiden Tagen ebenfalls Schul und Kinderfeſt. Die
Schützengilde zu Belgern feiert am 11. Juli Fahnen
weihe. Am k. und 2. Auguſt wird in Schweinitz
das Turnfeſt des ElbeElſterTurngaus abgehalten.

Annaburg. Bei dem anläßlich der Banner-
weihe des Radfahrer- Vereins „Standarte“ Witten
berg veranſtalteten Preiskorſo errang der Radf.
Elub Annaburg den 4. Preis, im Langſamfahren
Herr W. Grahl jun. den 2. Preis; im Dauerfahren
über 10 Kilometer erwarb Herr Günther vom Radf.
Verein Holzdorf mit 18 Minuten 6 Sekunden den
4. Preis.

C. Zwei Wetterpropheten ſind im Volks
glauben auch der 10. und 13. Jult, der Siebenbrüder-
und der Margaretentag. Zeigt der Himmel am 10.
durch Regen ſeine Trauer über den Tod der ſieben
Söhne des hl. Felicitas an, ſo ſoll der Regen tage
lang anhalten und die Ernte darunter leiden
„Die ſieben Brüder machen das Wetter weinen oder
lachen Und vom Margaretentag ſagt eine alte
Bauernregel: „Wird Maärgaret zum Geburtstag
naß, ſo fällt ſie vier Wochen ins Regenfaß“ Mögen
dieſe beiden Wetterpropheten ſich drum in der jetzigen
Ferien und Reiſezeit ſo verhalten, daß wir mit
ihnen zufrieden ſein können.

Umſchau. Es iſt nun Ferienzeit und
alles reiſt, was nur eben reiſen kann. Aber ganz
ſo lebhaft wie in früheren Jahren ſoll in dieſem
Sommer, bis jetzt wenigſtens, der Reiſetrubel nicht
ſein, die allgemeine ungünſtige wirtſchaftliche Lage
macht ſich fühlbar und die neuen Steuern, die den
deutſchen Staatsbürgern in Ausſicht ſtehen, tragen
ein ſehr gut Teil mit zu dieſer Miſere bei. Wenn
es doch endlich mal ein Ende haben wollte mit der
ewigen Rederei und Schreiberei über die Finanz
reform. Man mag das Wort ſchon garnicht mehr
hören und der gewöhnliche Untertanenverſtand kann
die Halbheit der verbündeten Regierrungen, die
jetzige Fortwurſtelet und mehr als merkwürdige Art
von Geſetzmacherei beim beſten Willen nicht ver
ſtehen. Wirrniſſe und Widerſprüche wohin man
ſieht. Darüber gährts in den weiteſten Volks
kreiſen und deren Unwille über die heutige politiſche
Jntereſſenwirtſchaft, über die hohle Prinzipien
reiterei, die engherzige Fraktions wirtſchaft wird bei
einer Reichstagsauflöſung den Beweis liefern, daß
der deutſche Wähler von der Linken bis in die rechte
hinein in ſeiner Mehrheit noch immer das Vaterland
über die Partei ſtellt. Möge drum auf dieſe oder
jene Weiſe reiner Tiſch gemacht we

wieder Ruhe und Zufriedenheit auf innerpolitiſche
Gebiete einkehrt. Wir können ſie gebrauchen und
würden uns freuen, künftig unſern Leſern recht
viel Gutes in dieſer Hinſicht berichten zu können.
Aus der Fülle des Stoffes, der heutzutage ſelbſt in
der früher ſo berüchtigten Saurengurkenzeit den
Zeitungsſchreibern zur Verfügung ſteht, würde uns
dieſer Stoff noch über den „Stoſf“ gehen, der aus
Hopfen und Malz Gott erhalts gebraut wird,
und ohne den in heißer Sommerzeit ſo ein armer
geplagter Redakteur und Umſchauſchreiber geradeſo
wenig ſein kann, wie tauſend andere Sterbliche, die
jetzt im Schweiße ihres Angeſichts arbeiten, politi
ſieren, reiſen, kraxeln und weis der Himmel was
ſonſt noch alles machen müſſen.

Pretzſch, 2. Juli. Das diesjährige Heimatsfeſt
wird am 11. Juli abgehalten werden. Am darauf
folgenden Tage findet das Schulkinderfeſt ſtatt.

Falkenberg bei Troſſin, 5. Juli. Am Sonn
abend früh wollte der hieſige Jagdpächter Vogel
aus Leipzig mit noch einem Herrn zur Jagd fahren.
Plötzlich ging das Pferd durch und die beiden Herren
wurden vom Wagen geſchleudert. Während erſterer
Herr vom Pferde am Kinn nur leicht beſchädigt
wurde, fiel der Jagdgaſt mit dem Rücken auf die
Wagendeichſel und erlitt einen ſchweren Rippen-
und Schulterblattbruch. Nach Anlegung von Not
verbänden erſolgte auf ärztliche Anordnung die
Ueberführung des Schwerverletzten in ein Leipziger
Krankenhaus.

Dobrilugk. Der berühmte Gaſt im Schwarzen
Walfſiſch zu Askalon“ iſt übertroffen. Jn dem be
kannten Liede heißt es: da kneipt ein Mann
drei Tag, bis daß er ſteif wie'n Beſenſtiel am Mar
mortiſche lag.“ Jn einem hieſigen namentlich von
den Landleuten beſuchten Lokal aber, da kneipte ein
biederer Bäcker aus dem benachbarten Schilda vom
Donnerſtag vergangener Woche bis Sonntag und
vertrieb ſich nebenbei, ſo oft die Gelegenheit dazu
ſich bot, die Zeit mit Billardſpielen. Vor ſeinem
oben angegebenen Kollegen hatte der Rekordgaſt
aber das voraus, daß ihn der Hausknecht bezw.
in Ermangelung deſſen der Wirt nicht mangels
Zahlung vor die Tür zu werfen brauchte, ſondern
er hatte ſich vor dieſer Eventualität wohl geſichert
und machte ſich endlich alleiit auf den Weg nach
ſeinen heimiſchen Penaten. Ob er den Umſtänden
nach wohlbehalten ſein Ziel bereits erreicht oder auf
den weiten Wege erſt noch einmal in einem Gaſt
hauſe längeren Aufenthalt genommen hat, entzieht
ſich unſerer Kenntnis

Mückenberg, 4. Juli. Ein überaus bedauer
licher Unfall, welcher allgemeine Teilnahme erweckt,
ereignete ſich hier arn Sonnabend. Der Bäckermeiſter
M. war mit der Maſchine auf der Wieſe beim Gras-
mähen beſchäftigt. Dabei war der 6jährige Enkel,
der erſt ſeit Freitag auf Beſuch anweſend war, der
Maſchine ſo nahe gekommen, daß er von den Meſ
ſern getroffen und ſo ſchwer am Fuße verletzt wurde,
daß die ſofortige Ueberführung in das Naundorfer
Krankenhaus nötig war. Mitglieder der hieſigen
freiwilligen Sanitätskolonne legten, da der Arzt
nicht ſofort zur Stelle war, den erſten Verband an.

Lühbenaun. Als ein Fleiſchermeiſter von hier
mit ſeiner Familie von einer Landpartie heimkehrte,
fand er alle Schlöſſer der Wohnung ſowie einen
hölzernen Geldſchrank erbrochen und ausgeraubt.
Ein Brief klärte alles auf. Jn dieſem teilte das
Dienſtmädchen des Betreffenden ironiſch mit, daß ſie

„wohlausgerüſtet“ auf e verh wunden g. an öge ſich keine Mühe gebe
e zu „entdecken es würde doch vergebens

Cilenburg, 6. Juli. Das Heimatsfeſt hat mit
geſtern ſein Ende gefunden. Auch am Montag, wo
eine Wiederholung des hiſtoriſchen Feſtzugs ſtatt
fand, war der Zuzug enorm, von auswärtigen Gil
den nahm an dieſem Tage die Bornaer Schützen-
gilde am Feſtzug teil. Unter den alten Eilenburgern
iſt der Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Eiſenbahn
direktions präſident a. D. v. Kranold- Berlin zu er
erwähnen, der beim Feſtkommers ſeiner Freude
über das Aufblühen ſeiner Vaterſtadt Ausdruck gab.
Stiftungen für die Vaterſtadt wurden u. a. vom
Fabrikbeſitzer Götze in Burſcheid für ein Hallenbad
gemacht. Weiter ſtiftete Bankier Paul Hauffe der
Büchſenſchützen geſellſchaft die Summe von 5000 Mk.
die nach ſeinem Tode ausgezahlt. Die vom Kaiſer
geſtiftete ſilberne Adlermedaille trägt der derzeitige
Oberhauptmann, Erſter Bürgermeiſter Dr. Belian.

D0

der Kirche und folgte der heiligen Handlung. Er
verſtand Randen eigentlich nicht recht. Wie würde
Bernhard von der Eiche ein Weib zum Altare
führen, das ihm nicht in Liebe ergeben war, das
ihn nicht um ſeiner ſelbſt willen wählte, ohne auf
äußeren Glanz zu achten. Den würde er nie
bieten können. Ja, wäre das eine nicht geſchehen,
was ihm der Vater damals in ſeinen letzten Tagen
anvertraut hatte.

Nach der Trauung war Bernhard einige Au
genblicke mit ſeiner älteren Schweſter allein Er
ergriff die Gelegenheit, um ein ernſtes Wort mit
ihr zu ſprechen.

„Liebe Herta, ſagte er, „Du bekommſt einen
wahrhaft guten, edlen Mann, der Dich aufrichtig
liebt. Jch hoffe, Du wirſt Dich beſtreben, eine
Frau zu werden, die ihn glücklich macht. Suche
darin allein Deine Befriedigung und Du wirſt
ſelbſt glücklich werden. Nicht im eitlen Tand und
rauſchender Geſelligkeit liegt das, was ein Frauen
herz braucht, um ein ſchönes Erdenlos zu finden;
in der Stille und dem Frieden der Häuslichkeit
ruhen die Schätze, die auch Dir zu Teil werden,
wenn Du ſie zu heben verſtehſt. Nicht wahr, daran
willſt Du denken, liebe Schweſter.“

Seine Stimme klang ſo weich und eindringlich,
ſie ſchien den Eindruck nicht zu verfehlen. Etwas
wie Rührung ſchimmerte in ihren Augen. Sie
reichte dem Bruder die Hand und ſagte:

„Jch will daran denken, Hardy.“
Schon dieſes Zugeſtändnis war viel für eine

ſo verſchloſſene Natur wie Herta ſie beſaß
Das junge Paar war ſfortgefahren. Jnes und

Bernhard reiſten am nächſten Tage nach Liebenau,
wo ſie des Vaters Grab beſuchten. Dann brachte
Bernhand die Schweſter in die Förſterei und blieb
dort einen Tag. Er ging mit dem Förſter zur
Jagd und ſie fanden eine reiche Beute. Jetzt
waren alle Elevinnen und die jüngeren Kinder
bis auf den jährigen Kurt zu Hauſe. Er beſuchte
das Gymnaſium in Braunſchweig

Am Abend wurde muſiziert. Jnes hatte gute
Fortſchritte im Klavierſpiel gemacht und Luiſe ſang
mit einer recht hübſchen Sopranſtimme. Die gute
Tante Emma ſprach ſich ſehr zufrieden über die
Leiſtungen ihres Lieblings Jnes aus, die praktiſch
veranlagt war, und alles richtig angriff Bernhard
lobte die Schweſter erfreut. Sie aber meinte

„Jch bin ja ſonſt talentlos, Hardy. Bedenke,
wie Herta bevorzugt iſt; ſie hat ihre Malerei.“

Kleines.“
Da bin ich neugierig,“ rief Jnes lachend

„Du haſt Talent, Deine Umgebung glücklich
zu machen.“

Sie umarmte ihn zärtlich.
„Lieber, alter Hardy,“ ſagte ſie und lehnte den

Kopf an ſeine Schulter. „Jch wünſchte, ich wäre
ſchon bei Dir. Es muß doch recht öde in dem
kleinen Neſt ſein, und wenn Du abends nach
Hauſe kehrſt, iſt niemand da, der Dich willkommen
heißt. Das wird anders werden, wenn ich bei
Dir bin.“

„Jch hoffe, nach einem halben Jahr erſter Aſ
ſiſtent zu werden,“ vertraute Bernhard ihr an.
„Dann nehme ich das kleine, hübſche Häuschen an

„Nun und Du haſt ein viel ſchöneres Talent,

der Ecke des Dorfes, der Wald iſt ganz nahe. Jch
erwarte Dich, ſobald Du den Kurſus der Kranken-
pflege beendet haſt. Ein Gärtchen iſt auch vor
dem Hauſe. Es iſt klein, aber wir haben genug
Platz darin. Oben ſind zwei zManſardenzimmer,
unten drei Räume, und die Veranda iſt von Gly-
einten und wildem Wein umrankt.

Jnes war begeiſtert. Sie malten ſich ihr zu
künftiges Paradies aus. Die Trennung ſollte die
ſesmal lang ſein, aber nachher kam das glückliche
Beiſammenſein der Geſchwiſter. Dieſer Gedanke
half ihnen über den Abſchied hinweg. Fortſ. folgt.

Das eigene Haus.
Ehmals in ſtillen, in träumenden Stunden,
Hab ich ein heimliches Wünſchen empfunden:
Irgendein Fleckchen der lieblichen Erden
Möchte mir eigenſtes Eigentum werden,
Irgendein Hüttchen im blühenden Garten,
Friedlich darinnen der Blumen zu warten,
Und nach des Tages ermüdendem Tun
Still darinn am Abend zu ruhn!

Wie ich ſo träume im Vorwärtsſchreiten,
Sehe ichs langſam ſich nahen von weitem;
Rings um den Wagen im ſchwarzen Gehänge
Düſter und ſchweigend die trauernde Menge
Blumengeſchmückt ein hölzerner Schrein,
Glockengeläute und Totengeſänge
Und wie Antwort ſchallt mirs darein:
„Glaube, nicht brauchſt du vergebens zu warten!
Linſt wird das Häuschen im blühenden Garten,
Eh' du gedacht, wird es dein



S mittag ereignete ſich hier ein betrübender Unglücks
all. Eine Anzahl Knaben waren nach

Zum König der Büchſenſchützen ſchoß ſi ur100 jährigen Jubelfeier der Malermſtr Denen
Kirchhain. Am vergangenen Freitag ſahen

Maurer in der Nähe des Ackerbürgers Sandmann-
ſchen Neubaues hierſelbſt eine ſauber ausſehende
völlig unbeſchädigte 2 Pfundkonſervenbüchſe. Sie
nahmen ſie mit und öffneten ſie auf dem Bau
Aber 5 Schrecken. Ein totes, neugeborenes Kind
lag darin Man erſtattete ſofort Anzeige bei der
Polizei, die jetzt eifrig nach der Kindesmoörderin
fahndet. Nach Ausſage des Arztes ſoll die Leiche
ſchon längere Zeit in der Büchſe gelegen haben.

Roßlau, 6. Juli. Unglückliche Frau. Die
29 Jahre alte Schiffersfrau Hedwig K. wurde geſtern
in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Es ſcheint,
daß ſie bei einem Verſuche des Verbrechens gegen
S 218 des Straf Geſetz Buches ums Leben ge
kommen iſt.

Schmalkalden, 7. Juli. (Schurkenſtreich.) Einem
Pferde des Bauunternehmers Recknagel hier wurde
die Zunge in einer Länge von 16 Zentimetern Her
ausgeriſſen. Der Tat verdächtig iſt der Kutſcher.

Trebbichan b. A. 7. Juli. (Beim Baden er
trunken.) Jm Baggerteiche hierſelbſt ertrank heute
nachmittag der 54 Jahre alte Arbeiter Wilhelm
Panier aus Aken beim Baden. Die Leiche wurde
noch abends geborgen

Ragnhn, 5. Juli. Geſtern in der neunten
Stunde hatte ein junges Mädchen das Unglück
ſich das rechte Handgelenk zu zerſchneiden. Das
Mädchen kam vom Schützenfeſt und wollte ihre ge
wonnenen Gegenſtände im Arm nach Hauſe tragen,
unterwegs zerbrach ein Trinkglas. Die Verunglückte
würde von ihren Freundinnen ſofort zum Arzt
begleitet.

Schkenditz, 6. Juli. Letzten Mittwoch abend
kam vor einen Hauſe der Ringſtraße ein Auto
mobil vorgefahren, dem mehrere Herren entſtiegen.
Es waren Kriminalbeamte aus Leipzig, die auf
Erſuchen einer dortigen Rauchwarenfirma bei einer
in dem Hauſe wohnenden Familie Hausſuchung ab
hielten. Sie war von ſolchem Erfolg, daß nicht
nur die vorgefundenen Felle mitgenommen wurden,
ſondern auch der vermuliche Dieb eine Einladung
erhielt, eine zwar billige, aber unfreiwillige Auto
fahrt nach Leipzig mit zu unternehmen.

Halle a. 5. 5. Juli. Bei einer Gondelpartie
auf der Saale wurde geſtern das Fahrzeug von
den IJnſaſſen in eine ſchaukelnde Bewegung geſetzt.
Dabei ſtürzte der Arbeiter Paul Schneider in das
Waſſer ertrank.

Rottleberode, 28. Juni. Am Sonntag nach

gewandert, um zu baden. Der ca. Hährige Sohn
des Malers Worch, ein vortrefflicher Schwimmer,
war zwiſchen dem Ufer und der ſogen. Jnſel in
das höchſt gefährliche Schlingkraut geraten, hatte
ſich verſchlungen und ertrank. Der zur Rettung
eilende Knabe Grölle konnte dem um Hilfe Rufen
den keinen Beiſtond leiſten. Als 2 Männer ſchnell
im Kahne an die Unglücksſtätte fuhren, konnten ſie
den faſt ſenkrecht im Waſſer ſtehenden Knaben nur
als Leiche zurückbringen,

Erfurt, 6. Juli. (Unter den Füßen der Kuh.)
Ein ſchwerer Unfall wurde durch eine wildgewordene
Kuh in Waldersleben herbeigeführt. Als der 72
Jahre alte Landwirt Seebald im Stalle die Kuh
putzte, rannte dieſe den Greis nieder und trat auf
ihm umher Außer anderen Verletzungen trug
dieſer einen ſchweren Bruch des rechten Beines

dem Seichen

davon.

Zeitz, 7. Juli. (Sehr ſpät) hat ſich hier ein
Paar zum Ehebunde zuſammengefunden, das vor
einigen Tagen getraut wurde. Der Mann iſt 76,
die Frau 73 Jahre alt.

Heiligenſtadt, 8. Juli. (Die Hochwaſſerkata
ſtrophe) vom 8. Februar dieſes Jahres hat große
Ausgaben im Gefolge. Für die Neupflaſterung
der Straßen ſind allein vierundfünfzigtauſend Mk.
erforderlich.

Vermiſchtes.
Fürſt Eulenburg will der Verhandlung nicht

folgen können. Bei Beginn der Verhandlung ge
gen den Fürſten Eulenburg erklärte der Angeklagte,
der Verhandlung nicht folgen zu können. Jnfolge
deſſen beantragte Oberſtaatsanwalt Preuß, den An
geklagten zu verhaften, da der Verdacht naheliege,
daß der Angeklagte ſimuliere oder ſich durch Bei
bringung irgend welcher Mittel künſtlich in einen
Krankheitszuſtand bringe. Der Gerichtshof beſchloß,
den Geh. Medizinalrat Profeſſor Fürbringer als
Vertreter des Medizinalkollegtiums der Provinz
Brandenburg und den Geh. Medizinalrat Profeſſor
Dr. Krauß, Oberarzt der Königlichen Charitee, zu
beauftragen, den Angeklagten ſofort auf ſeinen Ge
ſundheitszuſtand zu unterſuchen. Nach der Unter

ſuchung ſoll dann die Oeffentlichkeit wieder her
geſtellt werden. Nach Wiederherſtellung derſelben
erlitt der Fürſt abermals einen heftigen Anfall und
Herzkrämpfe. Die ſofort vorgenommene ärztliche
Unterſuchung ergab, daß Fürſt Eulenburg nicht
verhandlungsfähig ſei. Die Verhandlung wird da
her auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Das 16. Deutſche Bundesſchießen in Hamburg
hat am am Sonntag ſeinen Anfang genommen,
indem die Vorwoche eröffnet wurde, während die
Hauptwoche erſt mit dem kommenden Sonntag be
ginnt. Die Vorwoche wird in erſter Linie Ham-
burg und ſeine Umgebung den Vorteil bieten,

einen Vorſchuß auf die in der Hauptwoche gebote
nen Herrlichkeiten zu nehmen, zu denen ſich ja auch
dann die auswärtigen Schützen einſtellen werden.
An 181 Schießſtänden werden die internationalen
Wettkämpfe, zu denen der Kaiſer, Senat und Bür-
gerſchaft von Hamburg, einzelne Staaten und
Vereine, wie auch Privatperſonen Preiſe geſtiftet
haben, ausgefochten werden. Das Deutſche Bun
desſchteßen wird alle 3 Jahre abgehalten. Sein
Wert iſt nicht nur ein geſelliger, der Wettſtreit ver
folgt den idealen Zweck, den Wert eines gut dis
ziplinterten, ſyſtematiſch ausgebauten Schießweſens
ſür die ehrhaftigkeiteinees lege

Aus aller Welt.
Im EGlſaß iſt man einem weit ausgedehnten

Fahrkartenſchwindel auf die Spur gekommen. Am
Sonnabend wurde in Greifswald auf Antrag der
Straßburger Gerichtsbehörde ein Student aus Straß-
burg verhaftet, der unter dem dringenden Verdachte
ſteht, an dieſem Schwindel beteiligt zu ſein.

Ahehoe, 5. Juli. (Schweres Unglück beim Ge
ſchütz Exerzieren.) Bei den Uebungen des Han-
noverſchen Feld Artillerie- Regiments Nr. 26 im Lock
ſtedter Lager ſchlug ein fahrendes Geſchütz um.
Einem Kanonier wurde der Bruſtkaſten eingedrückt,
ſodaß er alsbald verſtarb, zwei andere erlitten ſehr
ſchwere Verletzungen

Hoya, 3. Juli. Jn einer Volksſchulklaſſe mußte
die Lehrerin oftmmals Veranlaſſung nehmen, einer

h

ahmungen ſind ſchleunigſt zurückzuweiſen.

ihrer Schülerinnen den ausgiebigeren Gebrauch
von Waſſer und Seife zu empfehlen, da das Mäd-
chen immer recht unſauber zur Schule kam. Als
die Ermahnungen wenig Erfolg hatten, gab die
Lehrerin der Schülerin einen Brief an ihre Mutter
mit. Tags darauf erhielt die Lehrerin von der er
zürnten Mutter folgende Zeilen „Geehrtes Fräu
lein Meine Tochter iſt keine Roſe; Sie ſollen ihr
nicht riechen, Sie ſollen ihr lernen.“

Zittan, 5. Juli. Schweres Verbrechen Geſtern
nachmittag wurde in Schönau am Ufer der Lauſur
der nackte Leichnam eines etwa 30jährigen Mannes
aufgefunden, deſſen Hände auf dem Rücken feſt
gebunden waren. Man vermutet, daß das Ver
brechen in dem benachbarten Böhmen begangen
worden iſt. Die Leiche wurde als der Tiſchler
gehilfe Anders aus Großſchönau ermittelt. Sie
war an Händen und Füßen gefeſſelt.

Zehau (S.A.), 5. Juli. Jn die Düngergrube
geſtürzt. Beim Spielen ſtürete ein dreijähriges
Kind in die offene Düngergrube. Durch das Ge
ſchrei der Kinder angelockt, gelang es einem Manne,
das Kind, das bereits bewußtlos war, zu bergen
und es nach langen Bemühungen ins Leben zurück
zurufen.

Bornga, 5. Juli. Todesſturz. Die Ehefrau des
Zimmermanns Rudolph im nahen Hartmannsdorf
ſtürzte geſtern ſo unglücklich von einem mit Heu
beladenen Wagen, daß ſie das Genick brach und
alsbald ſtarb.

Mylanu, 5. Juli. (Raſch tritt der Tad
Von einer Beerdigung zurückkehrend, wurde der
Webermeiſter Friedrich Arzt auf der Straße von
einem Schlaganfall betroffen und mußte als Leiche
ſeiner Behauſung zugeführt werden.

Döbeln, 5. Juli. Ein Unglücklicher. Grauſam
ging das Schickſal mit dem hieſigen Fabrikſchmied
Pannoch um. Vor einiger Zeit brach er in der
Richterſchen Maſchinenfabrik, in der er beſchäftigt
war, ein Bein. Kürzlich kam er in der Fabrik um
ein Auge, und einige Wochen darauf zog er ſich,
ebenfalls bei ſeiner Arbeit, eine Blutvergiftung zu,
an deren Folgen er am Sonntag ſtarb.

Limbach (Sachſen), 7. Juli. Von einer Hyäne
verſtümmelt. Jm Zirkus Barnum ſtreichelte geſtern
abend nach beendeter Vorſtellung ein Maſchiniſt
eine Hhäne. Das bösartige Tier biß dem Unvor-
ſichtigen die Hand ab. Den herbeieilende:r Ange
ſtellten gelang es mit Mühe, die Hyäne von weiteren
Angriffen abzuhalten.

Annaberg, 4. Juli. Das Erhängen probieren
wollte der jährige Schulknabe Schreiter in Mittel
ſchmiedeberg. Er begab ſich zu dieſern Zwecke auf

den Boden der elterlichen Wohnung wo er ſpäter
als Leiche aufgefunden wurde. Wahrſcheinlich hatte
ſich die Schlinge zu raſch zugezogen, daß aus Scherz
tragiſcher Ernſt wurde.

Kirchliche ANachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Schloß

pfarrer Langguth.

Haarverluſt, Lichtung des Haares, völlige Kahlheit iſt
eine Unzierde der Frauen, Männer und Kinder. Seit
langer Zeit wendet man dagegen immer wieder Wendelſteiner
Häusners Zrenneſſel-Spiritus Flaſche Mk. 0.75, 1.50 und
3. an. Stärkt den Haarboden, reinigt von Schuppen, ver
hütet Haarverluſt, Haarſpalte, Haarfraß c. Beim Einkauf ſehe
man auf „Wendelſteiner Kircherl“ und „Brenneſſel Nach

Anzeigen. e
Druckfehler Berichtigung

den und gegen Beamte „des zu ſehr billigen Preiſen.
Kreiſes“, „im“ Kreiſe. Adolf Weicholt, Prettin.

Gyps
in den nächſten Tagen
100 Pfund Sack 100 Pfg.
ſtellungen erbitte rechtzeitig durch

Jn meinem 2. Flugblatt muß Poſtkarte. Ferner offeriere
es heißen ſtatt „gegen Behör- prima Stuek- un Modellgyps

Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.

Lore
Be

ab

Glaeser, Jeſſen.
Mehrere anſtändige Herren

finden billig
freundliche Schlafſtellen

bei Fr. Müller, Feldſtraße 9.

2 freundliche
Wohnungen
zum 1. Oktober zu vermieten

Max Kaner, Lochauerſtr. 1.

Pa. Pferdehäcſel
hat abzugeben

für Schweine
übertrifft e alle Konkurrenz
Präparate, à Paket 60 Pfg., zu
haben in der

Apotheke Annaburg.

Die Apotheke in Annaburg
hält ſtets vorrätig

Gute kernige

Dachsplitt,
Glasdachſteine,

eiſerne Daghfenſter,

F. Albrecht,
Dachdeckermeiſter, Annaburg.

20 Flaschen
ächtes Köſtritzer

Schwarzbier
für 3.00 Mk. liefert frei Hausempfiehlt J. G. Fritzsche- Asphalt, S Carl Mörtz.

Theer u. Klebemasse, rNeue ſaure Gurken ſowie alle Sorten d n wenchater
empfiehlt B. Bengech Dachpappe Edamer l l

halt ſtets auf Lager und empftehlt Tilſiter u. Land

J. G. Hollmig's Sohn
Flechtenkrankefriſch bezogenes extrazartes

peiseöl, Pfund 1 Mt.
ſtarken Speiſe-Eſſig

u. Confitüren

Rinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

trockene, naſſe Schuppenflechten und
das ſo unerträgliche „Hautjucken“
heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung, ſelbſt denen, die nirgends

a Liter 20 Pfg. Kindermehl Heilung fanden, nach langfährig prak
Knorr's Hafermehl tiſcher Erfahrung. Auf das HerſtellOh C la cle ungsverfahren wurde mir Deutſches

ondenſierte Milch Reichspatent Nr. 136323 erteilt.
R. Groppler, St. Marien-Drogerie,

Charlottenburg, Kantſtr. 97.

Wilh. Riethcdorf.
Frachtbriefe

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Küchenſtreifen S
Butterbrotpapier

einpftehlt Herm- Steinheiß,
Papierhandlung.

hält in verſchied. Preislagen und
großer Auswahl, von nur erſtklaſ

ſigen Firmen vorrätig
G. Hollmigs Sohn.

IKauutaba le
von Grimm Triepel-Nordhausen
empfiehlt

ff. Pflaumenmus,
Marmelade

J. G. Fritzſche. empfiehlt R. Bengsch



Kleiderstoffe
in Blaudruck, Gingham, Hattun,
z Monſſeline und Satin

Makko- Anterzeuge für Damen und Herren
Antertaillen, Anterrögte in weiß und bunt

Gorſetts, Hemnden, Strümpfe
weiße und bunte Schürzen für Damen und Kinder

Gardinen in ſchönen Muſtern
Hektzenge, Inletts, Ciſchtücher, Handkücher

Taillentücher, Sport- Chemisetts
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe

Taſchentücher in weiß und bunt
S Knaben Wasohanzüge und Blousen
in verſchiedenen Größen empfiehlt

Annahurg. Heb. Hchimmeiger.

Rene Kartoffeln S Zum Kinderfeſk S
bringe ich mein reichhaltiges Lager in ſchwarzen und farbigen

empfiehltGrob's Gärtnerei. e ch t h W G e e n
i fehlende Erinnerung und bitte bei Bedarf um gütigen Zuſpruch.Zzheinlachsff. S ch Hochachtungsvoll W. Moltrecht,

F riſchr Land b utter Schuhmachermeiſter
Dem geehrten Publikum von Annagburg und Umgegend teile

itronen ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich
e e2 Herrn Richard Hilpert in Annaburg

Zeppelin Waffeln den Alleinverkauf meiner

Vlaum e Steinzeugfabrikateff. Pflaumenmus
Pfd. 20 u. 25 Pfg übertragen habe. Herr Hilpert unterhält ſtets ein größeres Lager in

e verſchiedenen Qualitäten, mit brauner, weißer und bunter Glaſurempfiehlt J. G. Fritzſche. und vitte ich bei Bedarf um geneigten Zuſpruch.

F. Feuerherd senior,
Thonwarenfabrik Kunſttöpferei,

Coswig i. Anh.
3S Melange-Kaffer

a Pfund 160 Pfennige.
Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs- Geſchenk gratis

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29. e e Gute ristenz!ort J erhalten koſtenlos ausTee e Junge Leute führlichen Proſpekt derff. neug Voll- Heringe e d Landwirtſchaftk. Lehranſtalt und Lehr
e We S v W re Wer e n un ve5 eines Z 7 weg 158. Tanſende von Stellungen beund Malta- Kartoffeln e e e eheempfiehlt J. G. Fritzſche. Stassfurter eHeilquelſe JollheriAllerfeinſtes Nizzaer n o S t ff. n Vollheringe,

99 3 eProvencersl wimnenntiuixn e rörigingſech urur Malta-Kartofeln,
e en e es Wehen nenr ſaurr GurkenVertreter für Annaburg und Umgegend Vereinfachung. Verbesserung, empfiehlt Otto BRienann.-Prima HimbeerSyrnp H. Vollmann, Knnaburg. Verbilligung jeder Küche.

Pfd. 50 Pfg., empfiehlt In diesem Jahre hervorragende ſf Schweigerkäſe
9 2 ST. G. Hollmmigis Sohn. Neuheiten. ſtets fich zu haben bei

Preise um [0-—-25 9 R. Bengsehermässigt s 9 sſchleimung oder andern Krank
heiten der Atmungsorgane zu

enn Sie mit Huſten, Schnupfen,
Heiſerkeit, Hatarrß, Ver Fertigelouſen Man verlange unter Bezugnal aukn en Zampenſchirme,

t e r
liche Drucksachen und Probenummer

e S e 7 e wenn Sie e e der Zeitschr Die Prischhaltung er eeeee e e e n n Druch, Barchent, Kattun, Zephir J. G. Holl m s Sohn in ſchönen Muſtern empfiehlt

8 h nich 47 a m O lin S Onmnegefunden haben, dann bitte verſuchen Tennis, Battiſt und Mouſſeline Vertreter der a r Weh Hermann Steinbeiß,

Sie es einmal mit am. v. Helingen Papierhandlung.empfehle in größter Auswahl.
EukalyptusBoun Fonbans I Puaſtenriſtertes freitn Knap e Würk, Leipzig. g ärztlich empfohlenes wird man von allen HautunreinigkeitenDieſelben bewähren ſich großartig, be 5 Mal i er und ler re c e rFlechten, Suſteln, öte, Blüte et a z er 20 Flaſchen 50 Mark, CarbolTeerſchwefel-Seifee S empfiehlt ſtets friſch von Bergmann K Co. Radebeul

ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig be
folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zuhaben in Annaburg bei e s r e Mühl raße. mit Schutzmarke: SteckenpferdJ. G. Fritzſche 99 e 8 R. Bengsoch, Mühlenſtraße an a

e ismarckheringeWiſhenangen P et S W Rollmöpfe, Unverfälſchten reinen
I allerneueſter Konſtruktion a p. e r Au S sta ttu t S In Secherivo Un ga rw ein

für Hand und Kraft (Briefbogen und KLonverts) Aal und Heringe in Gelee Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und
S betrieb liefert billigſt SS unter n Garnne vorzüglich zu Geschenken geeignet, ind in schöner einpftehlt G. Fritesoche, 59 M. hält vorrätig die

Sächſiſch Thüringiſche Auswahl zu haben bei Apothele Annaburg.Wäſchemangel-Jnduſtrie H. Steinbeiss, Buchdruckerei R 6Gera-Reuss 66, Teichſtr. 22. eue ſaure r en Visitenkarten
c Se S S C empfiehlt fertigt ſchnell und ſauberJ. G. Hollmig s Sohn. H. Steinbeiss, Buchdruckeret.

Branſe-LimonadenWege Für Brautkleider!

MNei schWarAwinirnae Sojcdlonstotfo
Magenleidenden

tkeile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

langen qualvollen Magen und Ver
danungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhäuſen

n in derſelben et nur wirklich erprobte bewährte Qualitäten in neueſten Ge b. Frankfurt a. M.
ren e t on weben und allen Preislagen S nn e7 o 7 e S S S nApotheke Annaburg. Spezialität: Schwarze Keiderseiden Für die vielen Glückwünſche
Wirten und Wiederver unter Garantie der Tragfähigkeit. Hoch e renkäufern Vorzugspreiſe. Oscar Naumamm, Wittenberg. Freunden und Bekannten hier

S 9 S S durch unſerens S S herzlichſten Dank! nd Garantiert S A s S ne e Annaburg, den 8. Jitli 1909.Künftler- Poſtkarten Glückwunſchkarten e
7 ſ uBenre- u. Liehes-Serien zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit das beste Waschmittel.

empfiehlt Herm. Steinbeit, und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl S
Buchdruckerei. e W Paſcet Pfg. e tRedaktion. Druck und VerlagHermann Steinbeißß, Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1909
	Monat
	Tag
	No. 79.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






